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Chronologiſche Zeittafel. 
29, Noobr. 1807. Die portugieſiſche Königs⸗Familie ſchifft 
80 


muthig in's Auge zu ſchauen, denn nichts erſcheint 
ihm gefaͤhrlicher, als an drohende Ereigniſſe erſt 
dann glauben zu wollen, wenn Rettungsmittel zu 
ſpaͤt ſind. 1423 ui 

*Der Geheime Regierungs-Rath Herr von Un⸗ 


nach Braſtlien. 1 
. RNobbr. 1761. Verrätherei des Baron Wackotſch bei 
Strehlen. . 
1. Deebr. 1521. Papſt Leo X. ſtirbt. 
2. Dechr. 1804. Bonopartes Krönung als Kaiſer zu Paris 
8, Deebr. 1808. Die Franzoſen räumen Berlin. 
* 


4. Deebr. 1765. Die Berg⸗Academie in Freiberg in Sach⸗in Prag geſchenkt, was für alle diejenigen beſtimmt 


Gewerbliches. 


Ueber die neue Methode der Filztuch⸗Bereitung 
ſind uns neuerdings noch folgende Data, aus ganz 
zuverläßiger Quelle, zugegangen: In England koſten 
die Maſchinen zur Fertigung von 500 Ellen Filztuch 
pro Tag oder circa 6000 Stuck jahrlich, 15,000 
Rthlr. ausſchließlich der noͤthigen Walke und Appre⸗ 
tur; zu deren Aufſtellung ſind lange Saͤle erforder⸗ 
lich, zum Betriebe verlangen fie eine Kraft von 8 
Pferden und einen Dampfkeſſel von 20 Pferden; 
die Geſammt⸗Einrichtung einer Fabrik in obiger Auß: 
dehnung, einſchließlich Betriebscapital, wird auf 
150,000 Thaler veranſchlagt, was, in Beruͤckſichti⸗ 

ng der Yen A N vermerkten 6000 
Stuͤck Tuche jährlicher Leiſtung ſehr viel zu nennen eut e n 
iſt, und abermals dafuͤr ſpricht, daß a die zeit⸗ 2. unterirdiſche Produkte gewinnend: Grubenar⸗ 
berige ihrer Seits fo uͤberaus billige Fabrikation nie⸗ beiter und Hüͤttenarbeiter. 
driger Tuchſorten von der neuen Erfindung nichts ; B. Manufakturiften. 
zu fürchten haben dürfte, Der vorſichtige Fabrikant 1. Für Nahrung, als: Müller, Bäder, Zuckerbe⸗ 
ſcheut ſich jedoch nicht; auch dem ſchlimſten Falle bereiter u. ſ. w.; ' 


Leiſtungen zu kennen wünſchen, und durch die Wahl 

eines Gewerbes gluͤckliche und brauchbare Menſchen 
werden wollen. Indem wir dies Buch, was in hie⸗ 
ſiger Handwerksſchule benutzt werden ſoll, auch er⸗ 
wachſenen Gewerbtreibenden zur Gewinnung eines 
Geſammt⸗Ueberblicks aller induſtriellen Leiſtungen em: 
pfehlen, entlehnen wir demſelben Folgendes: Der 
Berfafferz ein Doktor der Philoſophie in Prag, wels 
cher ſich im Auftrage der Staͤnde Boͤhmens an dieſe 
Arbeit gemacht hat, theilt die Gewerbe nach ihren 
Leiſtungen tabellariſch in 


A. Urproducenten. 
1. Die Oberflache der Erde benutzend: Ackerbauer, 
Forſtleute und Jaͤger, Gaͤrtner, Winzer, Fiſcher; 


— 
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2. Kieibung W Schneider, Lederfabri⸗ Die Bekehrung. 
anten u. ſ. w.; " \ 
3. Wohnung: Maurer u. ſ. w.; Es ſchlug drei Uhr des Morgens. Eine furcht⸗ 
4. Erhaltung des Lebens 22 der Geſundheit: Apo- bare Dede ſag über der fleinernen Todtenſtadt. Nur 
theker, Seifenſteder u. ſ. w.; . bie und da flackerte noch eine Laterne, aber die Stern⸗ 
3. Geiſtesbildung: Buchdrucker u. ſ. w.; lein ſchauten klar wie Edelſteine in die finftere Nacht 
6. Erleichterung der Geſchaͤfte und Arbeiten: Wa- binein, und wie ruhig auch die Erde zu ſchlafen 
genbauer, Schiffbauer u. ſ. w; ſchien, weit ruhiger und bewegungsloſer ſchwebte der 
7. für Materialien zu mehreren Gewerben: Ham: Himmel in feinem ewigen Stillſchweigen darüber hin. 
merwerke u. ſ w.; Nur in der Mausgaſſe brach plotzlich ein Laͤrmen 
8. für mehrere Bedüͤrfniſſe zugleich: Drechsler u. ſ. w. aus, die Thüre einer Kneipe öffnete ſich, und ein halb 


Dutzend luſtiger Geſellen ſtuͤrzten mit hochaufjubeln⸗ 

G. Handelsleute. dem Geſchrei bis mitten auf die Gaſſe. Da wurden 

1. Wirklich Handelnde: Großhändler, Kleinhaͤnd⸗gegenſeitig noch einige Spaͤße losgelaſſen, und dann 
ler u. ſ. f.; taumelten die ſechs Herren, einer langſamer, einer 

. für Herbeiſchaffung ſorgend, als: Getraide-, geſchwinder, nach ſechs berſchiedenen Richtungen ih⸗ 


» 


Holz-, Wollhaͤndler u. dgl.; ren Haͤuſern und Betten zu. 
3. den Handel unterflügend, als: Fuhrleute, Schif⸗ Einer dieſer Herren war Conrad. Er wickelte 
fer u. ff. ſich zuerſt in ſeinen Mantel ein, ſtieß noch ein paar 


Es iſt nicht unintereſſant, dieſe ebenſo muͤhſam Zuͤge feiner Cigarre aus, ſpuckte fie dann, da ihm 
als ſcharfſinnig abgefaßte Tabelle in ihren Einzel⸗ der Wind Rauch und Funken ins Geſicht blies, in 
heiten zu prüfen. Zum Schluß giebt der Verfaſſer den ziſchenden Schnee, und trottirte mit langen 
auf hoͤchſt loͤbliche Weiſe, in drei Abſchnitten, Auf- Schritten nach feiner entfernten Wohnung. Als er 


klaͤrung über: 1 hier die Hausglocke zog, ſchlug es vier Uhr, und 
a. die bei der Wahl eines Gewerbes zu beruͤckſich⸗[gleich darauf von einem andern Thurm herüber wie⸗ 
tigenden Faͤhigkeiten und Neigungen; der vier Uhr, und uͤberall von acht oder zehn Sei⸗ 


b. die ebenſo zu beruͤckſichtigenden äußeren Ver⸗ ten her ſchlug es beſtimmt und unwiderruflich vier 
haͤltniſſe des Waͤhlenden; * ; 

e. Über die Bedingungen, unter weichen der Ge „Ich werde diefe Dienſtags- und Samſtagsge⸗ 
werbsmann in ſeinem Stande gluͤcklich und zu- ſellſchaſten denn doch aufgeben muͤſſen!“ fagte Con⸗ 
frieden werden kann. , rad, dem verfchlafenen Hausmeiſter zum fechöften 

Iſt hierbei auch Vieles wiederholt, was dem Male laͤutend; „es iſt wieder vier Uhr. Ich habe 

ſchlichten geſunden Sinne einleuchtet, ſo iſt doch mir's jetzt gerade zum fuͤnfundachtzigſten Mal vor⸗ 

nicht Jedermann zu einer fo klaren und erſchoͤpfen⸗ genommen, und bin doch wieder fünfundachtzigmal 
den Ueberſicht aller Verhaͤltniſſe und Nothwendigkei⸗ der Eſel geweſen und hingegangen; hab' doch wie⸗ 
ten befähigt, und dem Verfaſſer um fo inniger Dank der fünfundachtzigmal Bier und Gluͤhwein gefoffen, 
zu zollen, als ſein Beweis, der Gewerbsmann feilund ein Dutzend Cigarren geraucht, daß man ein 
nicht blos da, um eigenſuͤchtig Geld für ſich zuſam⸗ Schwein haͤtte daran raͤuchern koͤnnen, und bin den 
men zu ſcharren, ſondern er ſei da, um als Mit⸗ andern Tag krank darauf, und den zweiten dumm 
glied menſchlicher Kette zum Wohl Aller fein Scherf und matt; und wenn der verfluchte Dienſtag kommt, 
lein beizuſteuern, dem todten Mammon nie und nim⸗ geh' ich doch wieder hin und bin ein Vieh. Ich 
mer auf Koften ſeiner Pſtichten und feines wahren koͤnnte mich ohrfeigen wie einen Schuljungen. Biſt 
Lebensgluͤckes nachzujagen, eine Stimme hoher Noth[du ein Mann, Conrad? — ein Schaaf biſt du!“ 
zu einer Zeit if, wo eben dieſes Lebensgluͤck leide“ Das Thor hatte ſich indeſſen knaxrend geöffnet 
nur in der Maſſe irdiſcher Güter und Genuͤſſe ge⸗ und Conrad lag bald im dumpfen Schlafe dahin. 
ſucht wird. Der naͤchſte Tag war ein Sonntag. Conrab 
hatte recht prophezeiht. Es war zwoͤlf Uhr Mittags, 
als er aus der dumpfen Betaͤubung, die Schlaf ſein 
ſollte, mit Kopfweh, geſchwollenen Augen, einge⸗ 
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poͤckelter Zunge ec. ꝛc. erwachte und aufſtand. Aber 
er hatte leicht prophezeien. Fuͤnfundachtzigmal die 
naͤmliche Erfahrung machen, mag wohl einen richti- daſtebſt. Du haſt fünfundachtzigmal deinen Schlaf 
gen Blick verleihen; denn er hatte nicht nur fuͤnf- verkauft, deine Geſundheit aufs Spiel geſetzt, deine 
undachtzigmal Bier und Gluͤhwein getrunken, ſondern Geſchaͤfte vernachlaͤſſigt, beſſere Menſchen hintange⸗ 
er hatte auch fuͤnfundachtzigmal fein Kopfweh undſſetzt, um Bier und Glühwein zu trinken, Cigarren 
ſeine eingeſtinkten Kleider gehabt, und mochte vom zu rauchen und dein Geld zu verſplittern. Aber es 
Bier und Glühwein wohl mit ziemlicher Richtigkeit macht Alles nichts, weil du nur jetzt zur Erkenntniß 
auf nachherige Kopfeinnahme und Geſtank ſchließen gekommen biſt, und deinen Mann machſt. Ueber 
lernen. Einen Suͤnder, der ſich beſſert, freuen ſich die Him⸗ 

„Prr!“ ſchuͤttelte er ſich gegen ein Uhr, nachdemſmel mehr als über neunundneunzig Gerechte. 
er ſich die Augen hinreichend ausgerieben hatte, „was Uebrigens ſaß Conrad am Abende dieſes Dien— 
iſt doch Bier für eine graͤuliche Sache!“ ſtags um acht Uhr in der Mausgaſſe bei den ſechs 

Damit nahm er, das gute Herz ſchwellend von Herren, die nach ſechs verſchiedenen Richtungen ſich 
ſchoͤnen Entwürfen, ein Buch zur Hand, und lehnte zerſtreuten. 
ſich — ohne Cigarre — in das Sopha hinein. „Fi!“ hoͤr' ich viele ſagen. 

Gewiſſe Stiche um die Schläfe herum genir⸗ Aber urtheilt nicht fo ſchnell, liebe Freunde! 
ten ihn gewaltig; er ſchob das Buch auf den Conrad bleibt heute nur bis zehn Uhr. Er hat ſich's 
Tiſch bin und fagte: „Und der verfluchte Gluͤhwein feſt vorgenommen. Er bricht ſein Wort nicht ſo 
mit den feurigen Zimmetrollen! Man ſchuͤttet die leicht. Heute Nachmittag fünf Minuten nach drei 
Dummheit hinein wie geſchmolzenes Blei in einen Uhr hatte er zu fich geſagt: „So plotzlich abbrechen 
Sockel. Es brennt von der Kehle an bis tief- kannſt du doch nicht; heute gehſt du noch hin, bleibſt 
unterſt in den Magen. Aber freilich hab's ich Lang⸗ bis zehn Uhr und gehſt ruhig nach Haufe, b 
ohr erſt fuͤnfundachtzigmol erfahren!“ Die ſechs Herren waren heute in einer roſenfar⸗ 

Sich ſelbſt ſarkaſtiſch belächelnd ſprang er auf, benen Laune und das Bier exquifit. Es rann die 
ſtuͤrzte ein Glas kaltes Waſſer hinunter, warf ſich Kehle hinunter wie Gold. Dann looſte man, wer 
in friſche Kleider, und wankte dumm auf einen den Glühwein bezahlen ſollte. Das Loos ſiel auf 
Spaziergang hinaus. | Conrad. Es wäre ſchmutzig geweſen, nicht zahlen, 

Der Montag verging auch lau und flau, wie und ſonderbar, nicht mittrinken zu wollen. So ver⸗ 
blaue Montage überhaupt, und überhaupt grade ſo, flog ein Stuͤndchen nach dem andern. Es wurde 
wie Conrad vorausgeſehen und geſagt hatte. Am unendlich viel gelacht, disputirt und gewitzelt. 
Dienſtag in der Fruͤhe begegnete er in aller Eile „Schwarzer Kaffee kann heute nicht ſchaden,“ 
Einem von den ſechs Herren, die nach ſechs verſchie-ſagte Einer von den ſechs Herren, die nach den ſechs 
denen Richtungen gingen, der ihm zurief: „Heute verſchiedenen Richtungen gingen. 

Dienſtag, nicht vergeſſen, Conrad!“ \ Schwarzer Kaffee ward daher getrunken. 

Conrad warf ihm über die Gaſſe ein Compliment| Zum ſchwarzen Kaffee ſchmeckt eine amerikaniſche 
mit der Hand zu und ſchrie „Ja.“ Aber unter dem Cigarre ausnehmend gut. e g 
Mantel ſchlug er ihm insgeheim mit der Hand ein Jeder der Herren rauchte daher eine amerikaniſche 
Schnippchen zu und brummte laͤchelnd vor ſich hin: Cigarre. e 5 
„Werd' euer Narr nicht mehr ſein zum ſechsund Als Conrad die Glocke an ſeinem Hauſe anzog, 
achtzigſten Male! Wirſt mich nicht mehr ſehen, ſchlug die naͤchſte Thurmuhr fünf Uhr, dann die enz⸗ 
Mausgaſſe!“ — Und arbeitete den ganzen Tag rechtjfernteren fünf Uhr, dann die entfernteſten fuͤnf Uhr 
drächtig und herrlich. ; — ganz genau und unwiderruflich fünf Uhr. 

Schön Conrad, das freut mich von dir, daß du Der Himmel ſchaute mit feinen alten Sternen 
deinen ſonn- und montaͤglichen Vorſaͤtzen endlich treufruhig darnieder. 9 
diſt, und den kleinen Teufel, der dir in Geſtalt Ei. Ich weiß nicht, was in Conrad kochte, aber in 
nes der ſechs Herren in der Hallſtraße begegnet, ins⸗ fuͤnf Minuten war er im Bette. 5 
geheim und leiſe einen Spitzbuben nennſt, obwohl er“ Den naͤchſten Tag ſchaͤmte er ſich eine Reflexion 
ſonſt ein guter Freund von dir if. Macht garſzu machen. N 


nichts, daß du funfundachtzigmal unterlegen biſt; 
wenn du nur zum ſechsundachtzigſten Male als Mann 
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Nur Samſtag Nachmittag um drei Uhr ſagte er [voll Theilnahme, fo wie auch dem treuen Hunde, 
flüchtig zu ſich: „Ich bin ein Mann!“ f ſeinem Retter, aͤrztliche Huͤlfe und Pflege angedei⸗ 


Abends um acht Uhr war der Mann in der Maus⸗ hen. Beide ſollen Hoffnung zum Aufkommen geben; 


gaſſe bei den ſechs Herren, die nach ſechs verſchiede⸗ 


die lichtloſen Moͤrder aber hat man bis zur Stunde 
nen Richtungen gingen; und da der folgende Tag 


noch nicht ausfindig gemacht. 


ein Ruhetag war, uad man ſich ausſchlafen konnte, »Ein neuer Virtuoſe. Dieſer ſoll kein ande⸗ 


fo blieb man gemüͤtblich bis vier Uhr bei einander. rer ſein, als ein junger Viehhirt, welcher den ver⸗ 
Und fo ging die Sache ohne ſtarke Unterbrechung ſchiedenartigen Thieren ſowohl, die er zu hüten hatte, 


noch fuͤnfundachtzigmal. als auch andern, die er in Wald und Flur hörte, 
(Fortſetzung folgt.) alle Modulationen der Stimme abgelauſcht habe, 

5 { und fie fo taͤuſchend nachahme, daß man ihm gera⸗ 
Mannichfaltiges. then hat, eine Kunſtreiſe durch Europa anzutreten, 


überall fleißig zu pfeifen, brüllen, hyanen, belfern, 

Der treue Hund. Ein Schafhirt ging nachſquacken, trillern, blöden, meckern, miauen, heulen 
Souaſtre, um feine Verwandten zu beſuchen und ic. uad dafür gute baare Muͤnze einzuſtecken. 
ſich dort einige Tage aufzuhalten. Die Nacht ruͤckte Erdbeeren. Wenn einem franzoͤſiſchen Blatte 
heran, ehe er fein. Ziel noch völlig erreichen konnte. zu glauben iſt, fo ſoll es nirgend auf Erden fo viele 
Ploͤtzlich fielen drei Männer über ihn her, packten und fo aromatiſche Erdbeeren geben, als zu Blon⸗ 
ihn mit nervigen Händen, und riefen ihm mit rau⸗ gaſtel, einem Dorfe im nordweſtlichen Frankreich und 
ber Stimme zu: „Gieb dein Geld — oder dein Le- nahe bei Breſt. Weit ausgedehnte Felder ſind dort 
den!“ Der arme Hüter hatte nichts bei ſich, und ſ mit dieſer koſtbaren Frucht bedeckt, taͤglich wird den 
beſchwor die Straßenraͤuber, daß er ein armer Ta⸗groͤßten Theil des Sommers über reichliche Erndte 
gelöhner ſei. Die Ruchloſen waren grimmvoll entruͤſtet, gehalten, und dieſe in großen Ladungen nach Breſt 
daß fie ſich an ihm betrogen, und ſchlugen mit ihren Knit⸗ und andern Orten gebracht, und dort der Menge ſo 
teln auf ihn. Der Unglückliche vertheidigte ſich, fo gut erf wohlfeil verkauft, daß ſelbſt der Arme in Stand 
konnte, bis Einer der entmenſchten Wegelagerer das Meſ⸗ geſetzt iſt, feinen Hunger zu ſtillen. Dies erinnert 
fer zog und es dem Gegner in den Leib ſtieß. Diefer|uns an die Heidelbeeren, welche im Lande ob der 
ſtürzte blutend nieder, und blieb als ein Tober auf Ems (und vielleicht auch n Jahr aus 
dem Wege liegen. Der Hund blieb an feiner Seite Jahr ein ſo gut gedeihen, daß bafelbft die Bettler 
und gab fein Leidweſen faſt ununterbrochen durch viele Wochen hindurch ftatt von Haus zu Haus Lies 
klaͤglich Bellen und Heulen kund. Die Verwandten ber von Hain zu Hain wandern, und vollauf gute 
des Hüters horten von der Ferne in ſchweigender Nahrung finden. j 3 
Nacht das Gebell des Hundes, verließen aber ihre Künſtliche Steinkohlen. Das Echo de 
Wohnung nicht, da ſie nicht ahnen konnten, was 1 Arrond. de Morlaix verſichert uns, daß ein Herr 
geſchehen war. Am frühen Morgen erſcholl dieſes Bonneville aus Flußſchlamm Steinkohlen zu far 
Bellen hart an der Thuͤce ihres Hauſes, und als brieiren wiſſe, welche zu denſelben Zwecken, wie die 
fie öffneten, fanden fie ein blutiges Bündel — aber natürlichen, dienen koͤnnen, und viel wohlfeiler als 
den Hund nicht mehr, der wenige Augenblicke zuvor dieſe zu ſtehen kommen. Dem Erfinder iſt bereits 
wieder zu ſeinem Herrn zuruͤckgekehrt war. Das ſein Patent auf zehn Jahre ertheilt worden. 
Blut an dem Bündel ruͤhrte von dem Hunde her, Eine Hoͤkerin in Wien verlor vor einigen Ta⸗ 
denn auch er ward mit jenem Meſſer verwundet, gen ihr ganzes Vermögen, 90 Fl., die fie in Bank⸗ 
und feine triefende Wunde bezeichnete den Weg, wel- noten in einer Brieftafche bei ſich trug. Cin Beim 
chen er genommen hatte. Die Verwandten gewahr⸗ſammler hatte fie gefunden und auf dem Polizeiamf 
ten die rothen Mahle, gingen mit ängſtlicher Neu- abgegeben, ob er gleich 3 Kreuzer zu Brod bei ſei⸗ 
gierde der Spur nach, und trafen alsbald ihren ar- nem Kameraden borgen mußte. 
nen Verwandten — der noch am Leben war. Sie 
ugen ihn alſogleich in ihr Haus, und ließen ihm 
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16. Jahrgang. 
a Angekommen e Fremde. 

„Den 26. November. In den drei Bergen: Herren Geh. Commerzien⸗Rath Treutler a. Neu: 
Wichſtein u. Kaufl. Gebrüder Wolly a. Berlin. — Im deutſchen Hauſe: Herren Tuchfabrikanten 
Bammler u. Kreſchel a. Zuͤllichau u. Kaufmann Hilſe a. Sagan. — Den 27. In den drei Bergen: 
Herren Lieutenant a. D. v. Prittwitz⸗Gaffron a. Hinterpommern u. Kaufmann Gerloff a. Leipzig. 
— Den 28. Herr Gutsbeſitzer Graf v. Stoſch u. Familie a. Hartau bei Freiſtadt. — Im ſchwar⸗ 
zen Adler: Herr Schriftſetzer Siemßen a. Breslau. — Den 30. In den drei Bergen: Herren 
Kaufl. Brick a. Bentſchen u. Gieſe a. Magdeburg. — In der Sonne: Herren Kaufm. Maher a. 
Croſſen u. Subſcribentenſammler Koͤgel a. Rauden. — Den 1. December. In den drei Bergen: 


Regierungs⸗Aſſeſſor v. Minutoli a. Liegnitz. — 
Eiſenach u. Tuchfabrikant Schultz a. Forſte. 


Im deutſchen Hauſe: Herren Kaufmann Nollner a. 


Bekanntmachung. 
Das diesjährige Kaͤmmerei⸗Zins⸗Getreide, bes 
ſtehend in Roggen, Hafer und Gerſte, fol in 
termino Montag den 7. December a. c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
ſich auf dem Rathhauſe einfinden wollen. 
Gruͤnberg, den 3. December 1840. 
Der Magiſtrat. 


= Auction. 
Den 6., 7. und 8 Decbr. curx. jedesmal Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr an wird der Mobiliar⸗Nach⸗ 


laß der verſtorbenen Wittwe Tripp in der Tod⸗ 


tengaſſe verauctionirt werden. Es kommen vor; 
1) Montag den 6. December 
1 Wirkſtuhl, 1 Spinnmaſchine, 1 Lockma⸗ 


ſchine, 1 Wollmuͤhle, 1 großer kupferner Ku⸗ 


keſſel, 8 Stuck 9% und ſchwarzblaue 
7 08 125 6 cn Steine, 5 bis 6000 
Stück Mauerziegel, 1500 Stück Dachziegel, 
1 Orxhoft 18351 und 2% Viertel 18371 Wein, 
2) Dienſtag 2257 Mittwoch den 7. und 
8. mber 
eg Hausgeraͤth, Leinenzeug, Betten, 
Kleider, Zinn, Eiſen und Kupfergeraͤth, ſo 
wie Weingefaͤß und mehrere andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde. = 2 : 
Der Zuſchlag und die Verabfolgung der Sachen 
erfolgt nur gegen ſofortige Zahlung in Courant. 
Grünberg, den 1. December Rn 78 


Mit Genehmigung der geiſtlichen Behoͤrde ſol⸗ 
len aus dem katholiſchen Kirchbuſch zu Ochelherms⸗ 
dorf 60 Stüd kieferne Bauſtaͤmme, ſchon gefaͤllt, 
der Nummer nach 5 

den 19. Januar 1841 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Kaufluſtige werden hier⸗ 
mit eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittag 
um 9 Uhr im genannten Kirchbuſch einzufinden. 

Ochelhermsborf, den 30. November 1840. 

Das Patrocinium der Farholifchen Kirche zu 

Ochelhermsdorr. 


s Anzeige. 

Wir beehren uns, unſern werthen Mitbuͤr⸗ 
gerinnen anzuzeigen, daß, um die alljaͤhrige Ver⸗ 
loſung der zum Beſten hieſiger Armen eingegan⸗ 
genen Geſchenke zu bewerkſtelligen, Looſe à 5 ſgr. 


das Stuͤck vom 8. dieſes an bei den ſchon früher . 


genannten Vorſteherinneu des Frauen⸗Vereins zu 
haben ſind, und bitten durch recht reichlichen Ab⸗ 
kauf derſelben das gute Werk der edlen Geber 
befördern zu helfen. — Die dem Vereine noch 
freundlich zugedachten Gaben nehmen jederzeit 
dankbar in Empfang 5 2. 
Grünberg, den 4. Dec. 1840. 
Die Vorſteherinnen 
des Frauen⸗ Vereins. 


Alle Diejenigen, welche mir ſeit 2 Jahren 
und länger noch ſchuldig find, erſuche ich hiermit 
freundſchaftlich, im Laufe dieſes Monats zu be⸗ 


zahlen, damit ich wegen Verjaͤhrung, die Ende 


Dezember eintritt, nicht erſt klagbar werden darf. 
Grünberg, den 4. Dezember 1840. 
ER EEE ET 
Auf nochmalige Wiederholung erſuche ich alle 
diejenigen, da das Verfaͤhrungsrecht eintritt, 
welche noch Zahlung an mich zu leiſten baben, 
ſich binnen 8 Tagen bei mir abzufinden, widri⸗ 
genfalls ich genoͤthige bin, die Saͤumigen gericht 
lich zu belangen. 
Frau Liehr, Victualien⸗Haͤndlerin. 


Sehr billig verkauft 
wollene Damen-, Herren- und Kinder-Shawls 
in ſchoͤnſter Farbenwahl, fo wie warme gefütterte 
baumwollene Handſchuhe 

Ernſt Helbig. 


— —— ͤ 2— ( D — —— — 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
Unterzeichneter eine bedeutende Auswahl Confec⸗ 
turen, Spielwaaren, beſtehend in Tragant⸗, Mars 
zipan⸗ und Liqueurſiguren, ſowie auch verſchiedene 
Arten Pfefferkuchen. Bei ſoliden Preiſen ladet zum 
fleißigen Beſuche ergebenſt ein 

Pilz, 


Conditor. 
Pelz⸗Boas und Muffen zu billigen Preiſen 


empfiehlt f 75 yo, 
pfieh Hi Wittwe Meyer. 


Die Schreibmaterialien⸗ 
andlung 


von 
Levyſohn & Siebert 
(Lawalder Gaſſe) 

empfiehlt ihr aufs vollftändigfte aſſortirtes 
Lager der beſten Zeichnen⸗, Brief-, 
Noten⸗, Herren-, Velin⸗, Patent-, 
Ganzlei: und 8 Papiere; 
Stahlfedern und Federpoſen, Sie⸗ 
ellack, Buchſtaben⸗ Siegel und 

blaten ꝛc. zu geneigter Beachtung. 


Foulards de laine; die neuſten Mousselines 
de laine, Cachemire⸗Alliance-Roben empfing fo 
eben in großer Auswahl aus den erſten franzoͤſi⸗ 
ſchen Fabriken 

f J. Prager, 


Von dem ſich ſo leicht und angenehm rauchen⸗ 
den loſen Canaſter, à Pfd. 8 bis 10 Sgr., em⸗ 
pfing wieder einen Transport und offerirt 

G. H. Schreiber. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt ſehr elegante ſo wie einfache Zuͤndma⸗ 
ſchinen, Fruchtkoͤrbe, Tiſchlampen, Feuerzeugge: 
ſtelle, Tabackskaͤſten, Zigarren: Etuis, geſchmack⸗ 
volle Tabackspfeifen, Schreibzeuge, gefuͤllte feine 
Schreib⸗Etuis, gemalte Briefbogen, Stammbüs 
cher, ganz neue Arten Nachtlampen, Laternen, 
Tabletts, Tafelleuchter, Zuckerkaſten und dergl. m. 
wie auch Galanterie- und Bijouterie-Waaren, 
als Uhr- und Stirnbänder, Hals⸗Colliers, Bro⸗ 
chen, Medaillons, Ohrglocken, Freundſchaftsbaͤn⸗ 
der, Lockenhalter, Freiſchuͤtznadeln, Bajaderen, 
Ketten u. ſ. w. in neueſter Auswahl zu moͤglichſt 
billigſten Preiſen. 

Ernſt Helbig. 


Zeichnenpapier ohne Ende, 
welches in jeder beliebigen Groͤße nach Fuß und 
Zoll ausgeſchnitten werden kann, empfiehlt die 
Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung von 

7 Levnſohn & Siebert. 
a — TLawalder Gaſſe. 
Vergoldete Gardinenſtangen, nebſt Stangen⸗ 
Verzierungen, Gardinen⸗Armen und Ringen, em⸗ 
pfing und empfiehlt 2 
Ernſt Helbig. 


Beſtes Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver in allen 
Koͤrnungen, wie auch alle Nummern beſten eng⸗ 
liſchen Patent⸗Schroot empfing 

C. F. Eitner. 


Linürte Schreibebuͤcher, 
um Gebrauche in d i 
ſtets bei uns Derräthi Rn 225 
Bei Abnahme von Parthien gewaͤhren wir 
einen angemeſſenen Rabatt. 
Levyſohn & Siebert. 
Lawalder Gaſſe. 


„ Angezogene Puppen in größter Auswahl bils 
ligſt bei 
Ernſt Helbig. 
Gutes ausgebackenes Brod, fuͤr 5 Sgr. 8 


Pfd. ſchwer Gewicht, liefert 
Baͤcker Richter, Schießhausbezirk. 


Das Hammelfleiſch im Ganzen verkauft zu 
2 Sgr. 
a Rehagen. 
Meinen wertheſten Freunden und Kunden 
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich jetzt auf 
dem Buttermarkte in dem geweſenen Kammſetzer 
Rick'ſchen Hauſe wohne, und bitte, mich auch 
da mit guͤtigen Aufträgen beehren zu wollen. 
Louis Schley, Klemptnex-Meiſter. 
Fuͤr meine Buchhandlung ſuche ich einen 
Lehrling, der ſofort antreten kann. 


W. Levyſohn in den drei Bergen. 


Eine Stube nebſt Alkove und Holzgelaß iſt 
zu vermiethen und vom 1. Januar 1841 zu be: 
ziehen bei Zimmer-Meiſter Malcke. 

Kuͤnftigen Sonntag den 6. December findet 
bei mir Tanzmuſik ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. 

Kahl, Schießhauspaͤchter. 


Liter ariſch es. 


Bei Levyſohn & Siebert in Grünberg 
tft fo eben erſchienen: . : 


Muldigungsschrift, 
Koͤnig Friedrich Wilhelm IV., 
ſeine Vorfahren und ſein Land. 
Herausgegeben: 


von 
v. Zedlitz⸗Neukirch. 
RR ee der Dane Monarchie.) 
1. Abtheilung 
mit der Kunſtbeilage: . 
Se. Maſeſtät der König Frie rich Wil⸗ 
helm IV. im . 
is: weißem Papier 15 Sgr., au ne⸗ 
sehe ichen Papier 25 Sgr. 


Bei Levyſohn & Siebert iſt zu haben: 
Der deutſche Rhein. 
Volklied 


von Nic. Becker. 
Preis 1 Sgr. 


So eben ſind erſchienen und bei W. Levy⸗ 
ſohn in den drei Bergen vorraͤthig: | 


Bilderbuch in Quart, mit 117 illuminitrten Ab: 
bildungen, geb. in Umſchl. 20 Sgr. Daſſelbe 
ſchwarz 7½¼ Sgr. 

Bilderbuch in klein Quart, mit 92 iflum. Abbil⸗ 
dungen, geb. in Umſchl. 12% Sgr. Daſſelde 
ſchwarz 5 Sgr. ö 

Neues und unentbehrliches Kochbüchlein für Stadt 
und Land ꝛc. 96 S. br. 2%, Sgr. 

Haus: und Wirthſchaftsbuͤchlein, für den Bürger 
und Landmann ꝛc. 96 S. br. 2½ Sgr. 

Vollſtaͤndiges Wurſtbuch oder die Kunſt alle Sor⸗ 
ten Wuͤrſte zu bereiten ꝛc. 48 S. br. 2 ½¼ Sgr. 


Neues und allgemeines Kartoffelbuch, für Jeder 


mann ıc. 72 S. br. 2 ½ Sgr. 

Erklaͤrendes Wörterbuch der in der Gerichtsſprache 
vorkommenden Kunſtausdruͤcke nebſt andern in 
dem gewöhnlichen Leben häufig gebraͤuchlichen 
Fremdwoͤrtern, 144 S. br. 39% Sgr. f 

Magazin der gemeinnützigſten Hausmittel für 
Stadt und Land ꝛc. 88 S. br. 2½ Sgr. 

Die Hauptlehren der Logik für ſolche, welche ſich 
ſelbſt belehren wollen, bearbeitet von J. H. W. 
Waitz, Landſchulen⸗Inſpector in Gotha. gr. 8. 

20 Sgr. 


Einladung zur Unterzeichnung. 
Leben und Wirken 
Dr. Martin Luther's 
im Lichte unſerer Zeit. 
Ein Denkbuch für die ganze 
Ehriſtenheit von E. T. Jakel. 
18—20 Baͤndchen geziert mit 40—50 Kunſtblät⸗ 


tern. Darſtellungen aus Luther's Leben 
und ſeiner Zeit. . ; 


Was Luther war, und was er wollte, 
dies zu zeigen iſt dieſes Werkes würdiger Vor⸗ 
wurf und fein hoher Zweck. SETZZ, wo der 


Partheien Haß und Liebe ſein Ebenbild ſchier zu 


verbüftern drohen, bringen wir unſer 


Luther⸗Werk 
der ganzen Cbeiſtenheit dar als ein Gedenk⸗ 
buch für die Vergangenheit, als einen Spie⸗ 
gel für die Gegenwart, als ein Ruͤſtzeug 


— 


für alle Zukunft im Glauben, in der Liebe | 


und in der Hoffnung. 


1) Ausſtattung: Schönes Velinpapier, reis 
ner deutlicher Druck, ſelbſt fuͤr ſchwaͤchere 
Augen lesbar. . 
2) Sein Erſcheinen: Monatlich 2 bis 3 
Baͤndchen zuverläffig. 0 
3) Sein Preis: Jedes Baͤndchen 4 gGr. = 
5 Sgr. = 15 Xr. Conv. Mze. = 18 Kr. 
Rh. = 8 Schilling = 12 Grote, 
1) Die erſten Baͤndchen liegen in allen Buch⸗ 
und Kunſthandlungen Deutſchlands, der 
Schweiz und allen angrenzenden Laͤndern 
zur Anſicht bereit. 
Chemnitz, im October 1840. 
Verlagsbuchhandlung von 
Nobert Binder. 


i Wein ⸗ Verkauf bei: 

Gottl. Teichert, Lanſ. Straße, 39r 3 ſ. 4 pf. 

Friedr. Thomas, Grünbaumbezirk, 35r 4 . 

Be Auguſt Teichert, 39r 4 f. 
„Seifert auf der Burg neben dem Brauer, 34r 5f, 

Heinrich Hentſchel, 40r 2 f. N 

Heider in der Spittelgaffe, 39r 4 f. 

Wittwe Ludewig am Silberberge, 39r 4 f. 

Paͤtzold auf der Burg, 39r 4 


Klrcchliche Nachrichten. 
f Geborne. f 
Den 24. November. Johann Gottlob Irm⸗ 
ler in Lawalde ein Sohn, Heinrich Ernſt. — 


Den 25. Kutſchner und Zimmermann George 

Friedrich Girnth in Heinersdorf ein Sohn, Hein⸗ 

rich Auguſt. — Den 26. Werkmeiſter Carl Fer⸗ 

dinand Zimmer eine Tochter, Louiſe Ottilie. — 

Den 29. Kutſchner Wilhelm Woiſchuͤtzke in Für: 

ſtenau eine Tochter, Magdalena. 5 
Getraute. 

Den 28. November Bauer Johann Friedrich 
Schreck in Sawade mit Wittfrau Anna Eliſabeth 
Marſch, geb. Gladus daſelbſt. — Den 1. Decbr. 
Tuchmacher Carl Adolph Graſſe mit Igfr. Er: 
neſtine Pauline Wurſt. — Den 2. Decbr. Wirth: 
ſchafts⸗Inſpektor Friedrich Ludwig Peickert auf 


Rickersdorf und Reitzenfeldau bei Sprottau mit 


Igfr. Auguſte Wilhelmine Fendius. — Den 2. 
Tuchfabrikant Friedrich Erdmann Hartmann mit 


„Igfr. Johanne Heinriette Erdmuthe Thomas. — 


Den 2. Boͤttcher Gottlob Ferdinand Derlig mit 
Igfr. Johanne Juliane Heinriette Ludwig. — 
Den 2. Tuchfabrikant Samuel Traugott Eckarth 
mit Igfr. Chriſtiane Beate Teubner. 
\ Geſtorbene. 1 
Den 25. Novbr. Tuchmacher⸗Mſtr. Gottlob 
Emanuel Krüger, 53 Jahr 10 Monat 6 Tage 
(Geſchwulſt). — Den 26. Kutſchner Job. Frie⸗ 
drich Kahl in Heinersdorf Wittwe Eba Roſina, 
geb. Dolwitz, 75 Jahr 3 Monat 23 Tage (Al: 
ters ſchwaͤche). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am 2. Advent = Sonntage. 


Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 


Marktpreiſe. 


8 > Grünberg, den 30. November, 


Niedrigſter Preis. 
Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. IRthlr. Sgr. Pf. 


= Hoͤchſter Preis. Mittler Preis. 


Waizen . Scheffel! 2 8314 — 21411 — 
Roggen 1 111— 1419 6 
Gerſte, große 1 8 -- 1 6 6 

* kleine — 1 4 1 3 — 
Het...) 26 —— 25 — 
Ain „ 1 14,16, 
rr. 11 26 — 1428 6 
Kartoffeln 2 15 —— 183 6 
ie Zentner] 1 814 — 11 8 

troh . Schock 7115 — 1 7 7 6 


1 41292 11 2 = 2 1 6 
B 
1 4 — — — — * # RE 
— 12 — I — 1 2 831212 9 
11144 — 110 — — — 1 — 
11211—— — — va 
— 27 6 1 1 81 — 1 14 — 
FEN 4215 , . 


Glogau, d. 27. Nov. 


Hoͤchſter Preis. 
thlr. Sgr. Pf. 


Breslau, d. 28. Nov. 


— — — 
Hoͤchſter Preis. 
Rthlr. Sgr. Pf. 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich einmal, und kann jeden Freitag von Morgens früh 7 uhr an, abgeholt 


werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. 


Der Pränumerationg « Preig 


beträgt vierteljährlich 12 Sgr. Jnſerate werden fpäteftens bis Donnerſtag Mittag 12 uhr erbeten. 


